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CD Fußgängerzone mit zahlreichen ElnkaufsmOglichkeiten
CD Kindergärten und Kindertagesstätten
CD Schulen 
CD Sport- und gröBere Spielflächen z. T. mit Wasserspielflächen 

GoCart-Rollschuhbahn. Volleyballplätze
® Kirchliche Einrichtungen 
CD Altenwohnungen und Pflegeheim
CD Altenwohnanlageo Altentagesstätte
o Kommunikationszentrum. Demo-Treff 



I Griinflicheil 
:==~I Eigenheime und Elg:entumswohnungen 
'--------lI Mietwohnungen 





0 DWE STD TSC 
31 1SiE S ESc S ~v 

,- r 
L. }/, (' i N i'~ i) T Z i \..:>[ S Vi 0 :-i N U N \..? S U N T R N E '-; ,t" l N 

-; 	 Si tz d e r Gc·s0Hschof r : Hom burg, Hon cie ls -Reg . Nr. 8,'5077 A mfsgp, i.:h l H ll nlb lJr~ 

Zweigstelle n in Bremen, Hannove r und No~drhe in·West ' I n ~dr ~, ! n 

Auß en s elle in l ij nebur.9 

5000 KOLN 90 

Konrod-Ade nouer -St raße 28-38 

SP "'C -hstU"iCJt'n ' J\.'\.:,.n rcq..,.. Frt· ,". _ ::; . ;~ U;i ~, /Vt ~ t·.v .; ... c. :: I~. ,I- r 

l'il:1 1 • I ',. . 'C I Irq 

Ker l' 1((;,"' ." I : 9 - 15,:;0 Uh; 

:; '.: I ~ ' 	 " ,. ~ r ' ~ -,' r: .;(t. h'" ._- - - ­

...rohnun p:sange b ote 

Im Demonstrativbauvorhaben Kö ln- PoTz vermieten wi ~ ~ oh _un~en 
mi t modernsten Grundr issen, z um ~eil mit fl exiblen Wän~ en . 

He r vorragende Freizeite i ._i c htun ge n zeic nel di e 3auma , n Rh~" 

<lUS. 

Es handelt sich hierbei um öffentlich c e fb rrterte Wo hnun gen. 
Für den Bezug ist ein Wohnberechti ~ungsschein erf rcter li c h , 
den Sie bei Ihrer zustä ndigen Stadt- oder Gemeindeverwal tun~ 
beantragen können. 

Mietpreisbeisn iele 

l-Zimmer-Wohnung, 44 qm VJohnfläche, 	DN 224,40 Kaltmiete 
DM 268,40 incl. Heizung 

2-Zimmer-Wohnung, 61 qm Wohnfläche, 	 DT'1 318 ,4.5 r:al tmiete 
DM 373,35 incl. Heizung 

3-Zimmer-Wohnung, 83 qm Wohnfläche, 	 Dr1 4 01, 75 Kaltmiete 
nf1 484 ,75 incl. Heizung 

Fordern Sie unser unverbindliches Prospektma terial an •
•

Bei Rückfragen bitten wir Sie, sich an die Sachbearbeiterin~ 
Frau Breuer, Telefon 31033, zu wend en. 

Siedlun~sG0sellschaft 
mit beschränkter Haftung 


-Gerne': nn '; zi ges VJOhnUngSunter!lehme~ l 
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Dem nstra t v-Bauv rha en 
K ö _ n P 0 r z 

Sehr gee rter B 

Sie haben di e Möglichkeit. s res D monstrat i v-Bauvor ­
habens i n Köl n-Po fo lge zu besicht~gen: 

B hssel er Str aße 165, II . Obergeschoß links, Nr. 23 
Wohnfläche 86 qm / 3 Zimmer, Küche , Diele, Bad 
Grundmiete mtl. DM 416,20 
He izkosten mtl. DM 86,-­

Theodor-Heuss-Straße 2, Erdgeschoß links, Nr. 301 
WohnIläch e 83 qm / 3 Zimmer, Küche, Diele, Bad 
Grundmiete mtl. DM 401,75 
HeizKosten mtl. DM 83 t -­

Darüber h i naus besteh auch die Mögli chkeit zur Besichtigung einer 
Penthous e-Wohnung, die jedoch en t gegen den beiden vorgenannten 
Wohnungen nicht öffentlich geför dert ist. 
Diese Wohnung befindet sich im 12. Obergeschoß, Nr. 102, des Hauses 
Brüsseler Straße 167. 

Wohnf l ä che 8 1 qm / 3 Zimmer, KUche, Diele, Bad 
Grundmiete mtl. DM 789,50 
He i zkos t en mtl. DM 81,-­

li~ freundlichen GrüBen 
.~· c.rdwestdeutsche Siedlungs­
geaeI. schaft mbH 
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Pürz BA. 5/XIV und 5/ XV 
"Menschenfrellndlic.er e Stadt " 

Bauausführun~ and 
3auaU8 s t ~ t bmCJ; ~ 

6- 16 ge~chos8ige Zwei- und Mehrs pänner in 
Kettenbauweise, voll unterkellert, St ahlbeton 
lLit Mauerwerk, Aluminium-Fassade f arblieh ab­
gestimmt 

- ,~\ ~ '-.' - ~ ... ,- < 
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z ::l~-c8""Go fi'-7ellS1j er ill.i t 2: 8 o::"::' e_v8 ::::'5'1a3t;.:-.z, -.;e:'_­
"'ei .;e l:i~ t z·llsät.zliche:::- Sc::<al l i s c:,_i. rü.r.g' i Jec.e:c 
Ro.um mit L<· t· gsfl:'ge l Dzw. Dauerl ü f tung 

Küc!:e~ .. ~ 	 'v/ar W sserve:rsorgung dU:rC~1 Unterti.sci.1E:.t: :rät~ 


Fliesenschild i m Arbeit s bere i ch, tei we i se Eesen­

WeG. Spei ses chra..1'J.k, Spü· e mi Unterbau y Ar~sch üss e 

für 3l8ktrche~d und Küh~ chran. t aus r e ichende An ­

zahl von Steckdosen , mo t ori sc. e El t .. t ungen 


?liesensockel ~ Warmvlas s erversorgung d Ich Durch­
lauferhit~er, im Bad Anschluß f ür Was chmaschine 

Wohnräu;-;}e: 	 Tapeten, Fußböden - PVC auf Estr ich, schallieoliert 

Außenanli< ;er. : 	 GrünflächEn mit hervorraGenden Kinderspi elplätzen 
u. a. Go-Ca.rt- und Rollschuhbahn, Vol l eybal lplätze, 
Wasserspielflächen u.a. . 

Besondere I~ir..""ichtU1lß"en: 

Schallgc<::.äIDL1te Dauer- und Zwangslüftungseinri ch tW1.g mi t motorischer 

f\ ·Dsa'..l€,un ~ , die meisten Wohnungen sind mi t flexiblen Grundrissen kon­

zipiert, so daß die Raumaufteilungen ggf. geändeIt werden können, im 

übe::-wiegenden Teil der Häuser sind Müllschluckanlagen eingeba.ut, 

Fahrstühle und Ttirsprechanlagen sel bs t verständl i ch . 


Im Wohntrakt Konrad-Adenauer-Str . /Theodor-Heus s - St r. sind im St ü t zen­

geschoß Gemeinschaftseinrichtungen wie Senioren-, Kinder- W1.d Demo­

Treff einserichtet. Ein Gesellschaftsraum mit Küche voll e i ngerichtet 

nebst Dachterrasse steht den Mietern gegen ein Entgelt für Feierlich­

keiten im Hause Brüsseler-Str. 167 zur Verfügung. Ebenso kann die 

Sauna geß'en fine Gebühr im !1ause Br üsse l er- Str. 167 benutzt werden. 

N:ihere ':~inzvlhei ten erläutert I hnen gerne de r f ür dieses Objekt zu­

stän<iigE' Railsyn~rt oder die Sachbearbei terin - Frau :Breuer - • 


Nordwestdeutsche Siedlungsgesellschaft 

robR . 

-Gemeinnü tziges WOhnur.gsunternehEen­


Z,,,e igstelle Nm.' 
5000 Köln 90 (Forz) 
Kor-rad-Adenauer-Straße 28 - 38 

http:eingeba.ut
http:Menschenfrellndlic.er


Bauvorhaben Köln - Forz "MenscLenfreu.ndlibhere Stadt" 

ERläuterune über die mögliche Veränderung der 
Raumgestaltung 
- Flexibilität des Wohngrundr~sses ­

..Ln den n::.ei sto2:1:; der in ::iiese:n neuer.. \ifonngebie-c C1Menschen 

freund::''::' ci'lere Stad,,11) erstell te:~ 'Wohnul:Gen t-;:önnen d:..e bei 

der Erstvermietung vorgegebenen Raumaufteilungen teilweise 

verändert werden. Die Wohnungen ha"ben Wohnungs trennwände 

aus Preßspan-Elementen in Höhe des Wohngeschosses mit einer 

Plattenbreite von 60 cm und einer Stärke von 5 eID. Diese 

Wandelemente sind demontierbar. 

Sollten Sie sich zu irgendeinem Zeitpunkt nach Bezug der 

Wohnung zu einer anderen Raumaufteilung efitscheiden, so 

bi tten wir, -ans zunächst hiervon schriftlich Kenntnis zu 

geben. Wir werden Sie dann über die Möglichkeit der Raum­

aufteilune; unterrichten. Alle hiermit verbundenen Änderungs­

arbeiten dürfen jedoch nur von Fachleuten ausgeführt werden, 

da sich z. ~. in diesen Wandelementen auch elektrische Leitungen 

befinden. Wir sind Ihnen bei der Auswahl einer Fachfirma (der 

Einsatz unseres unte~ehmenseigenen Schreiner-Regiebetriebes 

ist u. U. möglich) behilflich • 

• 



t llBauvorhacel'i Köln - Porz IiHens chenfreundl i chere Sta 

Lrläut e l."Ung zur schallged1immten Dauerl~ftungBeinrichtung 
sowie der Isolierverglasung 

naheg 1 8';'2r., :Ounc-esca.::nst rec ke Ul'l.d. er gro~erer. ?reizei. t .... 

einrici,: cUXJ.b'C. in ',dünn "'eb iet. a Zü,\ enren 1 si:r... iT. j eie r 

':iohnung unte:c den Fen terbrüs tunge::..'l De l r tung 'ä ten 

ir...s tal liert, die es dem Mieter e rmöe; ic' en, di e Wohnung 

cü i" }'ris chluii:; zu versorgen , ohne die Fens ter öffnen zu 

müssen. Der Luf-taustausch wird ' durch eine motor · che 

i\.bsaucej_nrichtung -Detrieben, die sich auf dem Dach eines 

jeden Hau;38s befi:ldct. Durch Übers trömöffnu.."lgen über den 

Zimmer türen bZH. in den Türpfalzen wird die Frischluft 

von den Lüft141..:..,"Skästen angesogen, unter denen sich Heiz­

körper befinc~ en, durch die glei ohzei tig eine Erwärmung 

der Frischluft in den Reizmonaten erfolgt. Die Zuluft­

menge können Sie durch Vergrößern oder Verkleinern der 

Öff nungen cer aYl. den Lüftungskästen über den Hei zkörpern 

befindlichen Schiebelüftungen regulieren. 

Aus Gründen der Schalldämmung,wurden in den Wohnungen Iso­

lierverglasIDleen gewählt, deren Scheibendicke über das. 
Normalmaß hin~usgehen. Dies bringt zwangsläufig auch eine 

erhebliche VergröBe g des Gewichtes der Scheiben mit 

s ich . Daher dürfen die Fenster nur mit äußerster Vorsicht 

geöf fne t und ~eschlossen werden, um jeden Durchzug, und 

dami t die Gefahr des Zuschlagens der Fensterflügel und 

Glasbru.oh, zu vermeiden. \'/ir empfehlen, neben einer Haus­

z'atversicherune. die nur das Ers etzen normaler Gl as­

schei ben beihhaI tet, eine getrennte" spezielle I s olier­

glasversicherung abzuschließen. 

http:Glasbru.oh


Zahlen, Dat~n , Fakten üb~r Köln-Porz 

5000 Köln 90 - Porz 

Telefon: Ortsnetz Köln, Ferngespräche: 02203 

Stadtverwaltung Köln mit Bezirksverwaltung in Koln-Porz 

Einwohner des Ortsteiles Porz: 85.000 


Porz ist ein im Südosten von Köln gelegener Vorort mit 

gemischter Gewerbestruktur. Die Baumaßnahme reines 

Wohngebiet. Biszur City Köln sind es 10 Autominuten; 

bis Bonn 15 Autominuten. 


Verkehrsverbindungen. Flughafen Köln / Bonn, 

7 Autobahnanschlüsse, 5 Bahnhöfe der Bundesbahn, 

Straß enba hn und zahlreiche Busverbindungen. 

Autobahn-, Straßenbahn- und Busverbindungen vorhanden. 


Versorgung, Sport, Erholung in Köln~Porz: 


Einkaufszentrum Porz-City, 3 Krankenhäuser, die ärztliche . 

Versorgung ist optimal, 2 Altenheime, 29 Kindergärten, 

13 Grundschulen, 4 Hauptschulen, 3 Realschulen, 3 Gymnasien, 

Gesamtschule, 3 Sonderschulen,-a Berufs- und Berufsfachschuten, 

Musikschule; Volkshochschule und Stadtbücherei. 

2 Sportha"en, 28 Turn- und Gymnastikhatten, 3 Freibäder, 

Hallenbäder, 20 TennispJätze, Reit- und Wassersportanlagen, 

F lugschu le. . . 


Erholungsgebiete: Freizeitinsel "Groov" am Rheinufer, 

Königsforst, Wahner Heide, Greifvogelschutzstation Gut 

Leidenhausen, schnell erreichbare Naherholungsgebiete wie 

Bergisches Land, Eifel, Westerwald und Siebengebirge 

und natürlich die Rhein ampferanlegeste"en. 


Zahlreiche Vereine bieten vielfältige Möglichkeiten 

für sportliche und musik.alische Betätigungen. 


-. 



NORDWESTDEUISCHE 
SIEDLUNGSGESELLSCHAFT MBH 
Gemeinnütziges Wohnung'sunternehmen 

NWOS ' Konrad -Adenauer-S traBe 28-3{l , 5000 Köln 90 ' ~ 02203/31033- 36 - Zweigstelle Kö ln - KernartJeitszeit : 9-16,00 Uhr, freitags 9-1500 

DEMONSTRATIV- UND VERGLEICHSBAUVORHABEN KÖLN-PORZ 

, Zahlen - Daten - Fakten 

Die Nordwestdeutsche Siedlungsgesellschaft wurde , durch Ratsbe­
schluß der ehemaligen Stadtverwaltung Porz am 30. März 1966 
zwn Träger ' des gesamten Demonstrativ-Bauvorhabens bestinunt. 
Gesamtareal 70 hai im Endstadium sollten 3.000 Wohneinheiten 
fertiggestellt sein. Geplant war keine Trabantenstadt, sondern 

eine Bebauurig zwischen den Kristallisationspunkten der ehema­
ligen Porz-City und Gremberghoven. . 


Mit Stand per 31.12.1980 waren erstellt: 


Mietwohnungen 1.954 Wohneinheiten 

Eigenheime 239 Wohneinheiten 

Eigentwnswohnungen 392 Wohneinheiten 


insgesamt 2.585 Wohneinheiten 


Anteil der Eigentwnsmaßnahmen , 24,4 % oder 631 Einheiten. 


Enthalten sind -hierin Altenwohnungen, Wohnungen für alleinste­

hende Frauen mit und ohne Kinder und Wohnungen innerhalb des 

Bauabs-hnittes "Menschenfreundlichere Stadt" mit flexiblen 

Grundrissen sowie 13 Mieteigenheime.Weiter sind 10 Ladenlo­

kale und 3 Büroeinheiten in der Verwaltung. 

Kosten- und Mietpreisentwicklungen sind der Anlage 1 zu 

entnehmen. 


Empirische Daten 
 • 
Die Kündigungen im Jahre 1979 ergaben die Anzahl von 248. pro­

zentual zu den von der NWDSverwalteten Einheiten ergibt sich 

ein Wert von 17 %. Die Kündigungen beruhen in erster Linie auf 

dem Wegfall von Aufwendungsbeihilfen bzw. Darlehen (Volksmund: 

Subventionsflüchtlinge). Das Wohngebiet wird in erster Linie 

von Arbeitern und Angestellten frequentiert; das Durchschnitts­

alter der Bewohner liegt bei 34 Jahren. 

Innerhalb der Wohnaplage leben 


14 russische Aussiedlerfamilien = 0,9 % 

11 polnische Aussiedlerfamilien = 0,7 % 

228 ,Gast_arbei terfainilien (in erster- ' , 

Linie türkische Familien) = 15,6 % 

117 Familien, . die Sozialhilfe beziehen = 8 % 

Eine Wart-eli,stevon Mietinteressenten besteht -für Altenwohnun­
gen t, '1 .i,. ' 2...: :upd _4-ZillU]1er~wohnungen. 

' . - " ." .. - < ', ­- .- : .; 



Schulen und Kindergarten innerhalb d.er Wohnanlage 

Volksschule, integrierte Gesamtschule (Hauptschule als RegeI5chul~), Schule für Le.rn­
behinderte . Im Nahbereich: Realschule, Gymnasium, Handelsschule, Berufs- und Be­
rufsfachschulen, Musikschule, Volkshochschule im Ortskern Köln-Porz. 3 Kindergärten 
innerhalb der Wohnanlage mit Kinderhortgruppen belegt mit 300 Kindern. 

Ärztliche. Versorgung 

Innerhalb eines Radius 'Ion 700 m '10m Mittelpunkt des Demo-Objektes befinden sich: 
4 Zahnärzte. 2 praktische Ärzte, Fachärzte, Kinderärztin . Ein modern konzipiertes 
Krankenhaus li~t an der Peripherie der Wohnanlage . Altentagesstätte im Bau . Alten­
pflegeheim mit 80 Pflegeplätzen_ 

Eink au fstnögl ichkeiten 

Innerhalb des Wohngebietes 14 Geschäfte, darunter 2 Supermärkte, für die mittel­
fristige Bedarfsdeckung. Warenhäuser und Einkaufszentren im Nahbereich. 

F reizei tei nrichtungen 

Schwimmbad im Nahbereich, Erholungsgebiete am Rhein und Königsforst; innerhalb 
der Wohnanlage: Kinderfreizeitanlage im Rahmen des Bauabschnittes .. Menschen- . 
freundliche Stadt" mit Wasserspielflächen, Go-Kart- und Rollschuhbahn, Federball­
spielfläche mit Tartanbela9_ Im Stützengeschoß Spiel- und Kommunikationsmöglich· 
keiten mit Betreuung durch evangelische Kirchengemeinde. Hinter Kindertagesstätte 
weitere E;inrichtungim mit Töpferei-, Emaille-, Tischtennis- etc. Gruppen. Hier erfolgt 
die Betreuung durch die kath_ Kirchengemeinde. Partyraum mit Sonnenterrasse und 
Sauna runden das Angebot ab. 

Hauswarte 

•Für die Betreuung der Wohnanlage mit Tiefgarage sind 4 hauptberufliche Hauswarte 
und ein hauptberufticher Hauswarthelfer eingesetzt_ Das Aufgabengebiet umfaßt die 
Übernahme und Abnahme 'Ion Wohnungen, sofern keine Pflegefirma eingesetzt, die 
Pflege der Grünanlagen, die Sauberhaltung der Wohnanlage, Kontrolle der Hausreini­
gung. Kleinreparaturen. Jeder Hauswart betreut etwa 400 Wohneinheiten nebst Gara· 
gen und Sonderanlagen. Not- und Bereitschaftsdienst ist für Wochenenden und Feier­
tage gewährleistet_ 

. ' .. ' . /. ~ . ~ - - . 
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N	 VVDS ANLACE 1 

Ko s ten- und Mietent\IJicklung 

Bezugsfertig Gesamtkosten pro Anteil der Ant'eil det Nettopreis * Heutiger Mietpreis " 
. im Jahre qm Wohnfläche Landes förderung Bundesförderung bei SctlluOClbrechnung pro qm Wfl. mtl. 

· 1969 , 697, -- DM 24, 7 ~~ 2 ,0 . ~~ 2,93 DM 5,68 DM 
1970 812,-- DM 2~ , 4 ~~ 6,8 ?D 3,83 DM 5,89 DM 
1971 907,-- DM 19,5 ~~ 1,0 ?a 2,66 DM 5,25 DM 
'1972/73 1.179, -- DM 21, 7 ~~ 7,5 ?a 4,02 [)r~ 6, 06 D~l 

1974 1.422,-- DM 33,0 ?~ 12,0 ~Q , 4,23 DM 4,92 DM 
1975 1. 583, -- DM 17, 0 ?~ 22, 7 ~~ 4 ,31 [)~l 5,5LJ DM 
1978 · 1.558,-- DM 27,,6 ?o 20, 5 ?~ 4, 56 D~l 6,12 DM 

' '1979 	 1. 868, -- DM 20, 0 ~~ 14, 0 ~Q 4,41 DM 4,58 Dr--I 

(Mieteigenheime) 


* 	Bei uen Mietsätien ergeben sich z\IJQng~~1jufig Di fferenzen uurch \~ ['gfQllbz\IJ. 
Tei1\IJegfa11 von Auf\IJendungsbeihi1f~n~, -iuschU~~en und -darl~hen. 

. 	 . . .' 
.. ~ 

Öie Cesamtkosten aller von der NWDS ' in Köln-Porz · ve r\IJ[Jl telen ~liet\IJotlnungen . 
0.453 Einheiten) betragen DM 132.862.000,--; pro rvliet\IJohnung ergibt' dies · 

DM 91.755,--an Her~te11ungskosten. Die FUrderung durch da s Land N~' belief 

sich bis heute , auf DM 26.075.000,-~. Di~s c ntsprictlt einem Anteil von ca. 

20 % der Gesamtkosten und einem Teilbetrag von DM 18.0U7,-- j e Wohnung.Clei­ ',: 


•• 1 J • ';} 

che Crundlagen berücksichtiCjt bei der Fiirderung ,durch Oundesmittel tT!]eben 
einen Gesalntbetrag von DM 20.218.000,--. Prozenluul entspricht dies 1~,2% und 

'\ . ..je W6hnung DM 13.962,--. 

Die WohnfHiche oller Objekte betrügt 102.921 Cllli; je l!ot\l)Cirlh e il durc hschnittlich 
71 qm. . ' " 

~ ;[;" 1(1: 1, I\uqu ~;l 19UO 	 ,. . 



Miet- und Altenwohnungen 

Insgesam t W\J rden 35 Mietwohnung~n 
28 Altenwohnungen 

6 Wohnungen für Behinderte 

69 Wohnungen konzipiert 

a) Altenwohnungen 

14 Wohnungen für 1-Personenhaushalte mit je 44 qm Wohnfläche 
14 vyohnungen für 2-Personenhaushalte mit je 57 qm Wohnfläche 

b) Mietwohnungen 

6 Wohnungen mit 42 qm WFL bestehend aus 1 ZKDB 
2 Wohnungen mit 43 qm WF L bestehend aus 1 ZKOB 
4 Wohnungen mit 44 qm WFL bestehend aus 1 ZKDB 
2 Wohnungen mit 56 qm WF L bestehend aus 2 ZKDB 
2 Wohnungen mit 61 qm WFL bestehend aus 2 ZKD~ 
2 Wohnungen mit 65 qm WF L bestehend aus 2 ZKDB 
2 Wohnungen mit 72 qm WFL bestehend aus 2,5 ZKDB 
5 Wohnungen mit 78 qm WF L bestehend aus 3 ZKDB · 
2 Wohnungen mit 84 qm WF L bestehend aus 3,5 ZKDB 
1 Wohnung mit 87 qm WFL bestehend aus 3,5 ZKDB 
3 Wohnungen mit 88 qm WFL bestehend aus 3,!? ZKDB 
1 Wohnung mit 89 qm WFL bestehend aus 3,5 ZKDB 
1 Wohnung mit 98 qm WFL bestehend aus 4 ZKDB 
1 · Wohnung mit 106 qm WFL bestehend aus 4,5 ZKDB 
1 Wohnung mit 120 qm WFL bestehend aus 5,5 ZKDB 

c) Wohnungen für Behinderte-

Mit besonderen Konzeptionen und einer insgesamten Wohnfläche..Yon 560 qm. 

d) Zusammenstellu ngeil 

28 Altenwohnungen mit insgesamt 1.414 qm Wohnfläche 
35 Mietwohnungen mit insgesamt 2.344 qm Wohnfläche 

2 Behindertenwohnungen mit insgesamt 560 qm Wohn fläche 

cbm umbauter Raum: Wohnungen . 23.581 cbm 
gewerb!. Teile 14.138 cbm 

. Brückenbebauung 3.232 cbm 

•Alle Wohnungen W\Jrden mit öffentlichen Mitteln gefördert, daher ist zum Bezug ein 
Wohnberechtigungsschein notwendig. Die z.Zt. geltende Richtsatzmiete beträgt 
5,30 Mark je qm zzgl. Nebenkosten. 

'. 
' ... . 

~ '. - '. 
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Gewerbliche Flächen 

Brückimbebauung: 	 Laden 1 mit 363 qm Nutzfläche 
Laden 2 mit 338 qm Nutzfläche 

Geschoßbebauu ng: Laden ·3 mit 321 qm Nutzfläche 
Laden 4 mit 266 qm Nutzfläche 
Laden 5 mit 103 qm Nutzfläche 
Laden 6 mit 156 qm Nutzfläche 
Laden 7 mit 156 qm Nu tzfläche 
Laden 8 mit 131 qm Nutzfläche 
Laden 9 mit 109 qm Nu tzfläche 
Laden 10 mit 76 qm Nutzfläche 
Laden 11 mit 121 qm Nutzfläche 
Laden 12 mit 275 qm Nutzfläche 

. Büro 1 mit 106 qm Nutzfläche 
Büro 2 mit 169 qm Nutzfläche 

Nutzfläche insgesamt 2.690 qm. 

Stadthäuser. 

28 Häuser, davon 10 Stadthäuser mit Einliegerwohnungen. Im Erdgeschoß sind 
jeweils Läden mit einer Nutzfläche von 27 bis 80 qm vorgesehen. Die Wohn­
flächen betragen zwischen 97 bis 174 qm. Die Einliegerwohnungen wurden mit 
63 qm Wohnfläche konzipiert. Die Planung ist so ausgerichtet, daß auch mehrere 
Häuser zu einer Einheit zusammerrgelegt werden können. 

Die gesamte gewerbliche Fläche im Geschoßbau und in der Brückenbebauung umfaßt 
2.690 qm Nutzfläche und wurde für 12 Läden und 2 Büros konzipiert. Hierbei sind 

Variationsmöglichkeiten gegeben. 
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NORDWESTDElJrSCHE 
SIEDLUNGSGESELLSCHAFT MBH 
Gemeinnütziges Wohnungsuntemehmen 

NWDS . Konrad-Adenauer-StraBe 28-3$ . 5CXXJ Köln 90 '.!O" 02203/31033-36 - Zweigstelle Köln - Kemarbeitszeit . 9-16.00 Uhr. freitags 9-15 .00 

DEMONSTRATIV- UND VERGLEICHSBAUVORHA.BEN KÖLN-PORZ 

Zahlen- Daten - Fakten 

Die Nordwestdeutsche Siedlungsgesellschaft wurde durch Ratsbe­
schluß der ehemaligen Stadtverwaltung Porz am 30. März 1966 
zum Träger des gesamten Demonstrati v-Bauv-orhabens bestimmt. 
Gesamtareal 70 ha; im Endstadium sollten 3.000 Wohneinheiten 
fertiggestellt sein. Geplant war keine Trabantenstadt, sondern 
eine Bebauurig zwischen den Kristallisationspunkten der ehema­
ligen Porz-City und Gremberghoven. . 

Mit Stand per 31.12.1980 waren erstellt: 

Mietwohnungen 1.954 Wohneinheiten 
Eigenheime 239 Wohneinheiten 
Eigentumswohnungen 392 Wohneinheiten 

insgesamt 2.585 Wohneinheiten 

Anteil der Eigentumsmaßnahmen , 24,4 % oder 631 Einheiten. 

Enthalten sind -hierin Altenwohnungen, Wohnungen für alleinste­
hende Frauen mit und ohne Kinder und Wohnungen innerhalb des 
Bauabs-hni ttes _"Menschenfreundlichere Stadt" mit flexiblen 
Grundrissen sowie 13 Mieteigenheime.Weiter sind 10 Ladenlo­
kale und 3 Büroeinheiten in der Verwaltung. 
Kosten- und Mietpreisentwicklungen sind der Anlage 1 zu 
entnehmen. 

Empirische Daten • 
Die Kündigungen im Jahre 1979 ergaben die Anzahl von 248. pro­

zentual zu den von der NWDS _verwalteten Einheiten ergibt sich 

ein Wert von 17 %. Die -Kündigungen beruhen in erster Linie auf 

dem Wegfall von Aufwendungsbeihilfen bzw. Darlehen (Volksmund: 

Subventionsflüchtlinge). Das Wohngebiet wird in erster Linie 

von Arbeitern und Angestellten frequentiert; das Durchschnitts­

alter der Bewohner liegt bei 34 Jahren. 

Innerhalb der Wohnanlage leben 


14 russische Aussiedlerfamilien 0,9 % 

11 polnische Aussiedl~rfamilien = 0,7 % 

-228 Gastarb-eiterfamilien (in erster 
Linie türkische Familien) = 15,6 % 

117 Fa-mi lien, _die Sozialhilfe· beziehen = 8 % 

. Eine Wart~li;;tevon Mietint,~ressenten besteht für Al tenwohnun­
gen, '1...:," . 2~. ur9: :_ 4- Zi \1U11er:"'Wohnungen . 
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Gewerbliche Flächen 

Brückenbebauung: 	 Laden 1 mit 363 qm Nutzfläche 
Laden 2 mit 338 qm Nutzfläche 

Geschoßbeb;lUun9: Laden ·3 mit 321 qm Nutzfläche 
Laden 4 mit 266 qm Nutzfläche 
Laden 5 mit 103 qm Nutzfläche 
Laden 6 mit 156 qm Nutzfl äche 
Laden 7 mit 156 qm Nu tzfläche 
Laden 8 mit 131 qm Nutzfl äche 
Laden 9 mit 109 qm Nu tzfl äche 
Laden 10 mit 76 qm Nutzfläche 
Laden 11 mit 121 qm Nutzfläche 
Laden 12 mit 275 qm Nutzfl äche 

_Büro 1 mit 106 qm Nutzfl äche 
Büro 2 mit 169 qm Nutzfl äche 

Nutzfläche insgesamt 2.690 qm. 

Stadthäuser 

28 Häuser, davon 10 Stadthäuser mit Einliegerwohnungen. Im Erdgeschoß sind 
jeweils Läden mit einer Nutzfl äche von 27 bis 80 qm vorgesehen. Die Wohn· 
flächen betragen zwischen 97 bis 174 qm. Die Einl iegerwohnungen wurden mit 
63 qm Wohnfläche konzipiert. Die Planung ist so ausgerichtet, daß auch mehrere 
Häuser zu einer Einheit zusammengelegt werden können. 

Die gesamte gewerbliche Fläche im Geschoßbau und in der Brückenbebauung umfaßt 
2 .690 qm Nutzfl äche und wurde für 12 Läden und 2 Büros konzipiert. Hierbei sind 

Variationsmögl ichkei ten gegeben. 
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